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Liebe Leserin,  
lieber Leser,  
Ein Jahrhundertsommer 
liegt hinter uns. Wer hat 
das nicht genossen? Nun ja, die Land-
wirte haben geklagt, die Ernte sei ziem-
lich mager ausgefallen. In einigen 
Landstrichen existenzbedrohend für 
Betriebe, die schon in normalen Jahren 
ums Überleben kämpfen. Wir fragen 
uns, ob auch das wieder ein weiteres 
Zeichen für den Klimawandel war. 
Die Agenda 21 Vierkirchen bemüht 
sich seit Jahren den „Geist von Rio“ 
umzusetzen, unsere Heimat Erde (wir 
haben keine andere) für Menschen be-
wohnbar zu erhalten. Deshalb begrüßt 
sie den Appell unseres Bürgermeisters 
in der Gemeinderatssitzung vom 29. 
Januar aufs äußerste! Es ging um die 
Entscheidung für das Heizsystem der 
neuen Dreifachturnhalle (Stichwort 
Hackschnitzelheizung). Bürgermeister 
Eichinger sagte sinngemäß, wenn eine 
Gemeinde bei einem Bauvorhaben die-
ser Größenordnung sich nicht für die 
umweltgerechte Lösung entscheide, 
wann sonst könne sie die notwendige 
Wende zu einer zukunftsfähigen Ener-
giepolitik dokumentieren?  Die „Agen-
dabewegten“ in Vierkirchen sind sehr 
froh, dass sich auch in der Mehrheit des 
Gemeinderats diese Einsicht durchge-
setzt hat. Damit werden nicht nur viele 
Tonnen an CO2 Emissionen eingespart 
(der Kohlenstoff, der bei der Verbren-
nung von Holz freigesetzt wird, wurde 
zuvor im Holz gebunden) sondern es 
werden neue Wirtschaftsfelder für 
Landwirte in unserer direkten Umge-
bung geschaffen und damit Existenzen 
gesichert! Die Entscheidung des Ge-
meinderats, trotz momentan höherer 
Kosten die zukunftsfähige Lösung zu 
wählen, zeigt  den „Agendabewegten“, 
dass sie auf dem richtigen Weg sind. 
Einen kleinen Abriss der geleisteten 
Arbeit will Ihnen diese Zeitung21  
vermitteln. Viel Vergnügen beim Lesen 
wünscht Ihnen! 
                              Wolf Dieter Feist 

Die lokale Agenda 21 in Vierkirchen wird 6 
Jahre alt 
 
(wf) Im Frühjahr 1998 starteten etwa fünfzig Bürger in 
fünf Arbeitskreisen, ein sechster kam später hinzu, mit einem in dieser 
Form bis dahin nicht gekannten Engagement. Ziel war, ihre Gemeinde 
lebenswerter und „zukunftsfähig“ zu machen. Manches, was heute 
selbstverständlich ist wurde in der Zwischenzeit als Idee entwickelt und 
zum großen Teil umgesetzt: Die Präsenz der Gemeinde im Internet, die 
Biotopdatenbank, das Einkaufs- Handwerker- und Dienstleistungsver-
zeichnis das gerade wieder erneuert wird, die Neuauflage der Nachbar-
schaftshilfe durch den Arbeitskreis Soziales, die Verbesserung der Ju-
gendarbeit, die Schaffung eines Bach-Renaturierungskonzepts, die 
Schaffung eines Baum- und Gehölzweges, die Wander- Kultur- und 
Wirtschaftskarte, das Schulprojekt „Wer war Rita Mayr“, eine Nisthilfe 
für Störche, das Radwegekonzept „Rad’l-Spaß“, die Geschichte Vierkir-
chens an Hand einer Baumscheibe, ein Konzept zur ressourcenschonen-
den Sportplatzbewässerung, Biotopbeschilderung, Verkehrsverbesserun-
gen im Gemeindebereich, Spielplatzgestaltungen, ein Kirchenführer, 
Heimatforschung, über hundert Interviews mit Geschichte und Geschich-
ten älterer Mitbürger  und nicht zuletzt die Beteiligung Vierkirchens als 
offizieller Partner der Bundes Gartenschau (BUGA) im kommenden 
Jahr. Eine ganz besondere Leistung für eine Gemeinde dieser Größe.  
Es ist schon einzigartig und macht immer wieder Spaß wenn so viele un-

terschiedliche Menschen mit ganz 
verschiedenen Stärken und Fähigkei-
ten freiwillig und ohne hierarchische 
Strukturen zusammenarbeiten. Na-
türlich treten dabei auch Reibungen 
auf. Das liegt in der Natur der Sache. 
So ist es auch immer wieder nötig 
innezuhalten und sich neu zu ori-
entieren,  Ziele gemeinsam neu zu 
definieren, zu ordnen, und mit den 
Entscheidungsträgern in der 
Gemeinde abzustimmen. Ein ganz 
wichtiger Punkt ist auch, von Zeit zu 
Zeit neue Mitarbeiter zu gewinnen, 

die neues Leben in den Kreis der „Erfahrenen“ bringen (s. letzte Seite). 
Die nachfolgend aufgeführten Arbeitskreissprecher freuen sich über je-
den Interessenten und jede Interessentin! 
Landschafts- und Naturschutz:  Manfred Kotowski  Tel: 7161 
Energie und Wasser:  Dieter Gärtl  Tel: 453 
Wirtschaft und Verkehr:  Elke Lamprecht  Tel: 2258 
Kultur und Geschichte:  Wiebke Heider  Tel: 7060 
Jugend und Soziales:  Jutta Werthmüller Tel: 7676 
Informations- und  
Öffentlichkeitsarbeit:  Wolf Dieter Feist Tel: 994691  
Zeitung 21 auch im Internet: www.vierkirchen.de , Vereine/Gruppier-
ungen, Agenda21-Bewegung, Agenda21 Vierkirchen  
oder direkt unter  http://agenda21.gs-vierkirchen.de 
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